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Driud von R. v. Waldheim in Wien. - RE, 


maus, Qu 


dehamımal vor unse auch ei Am Krdıl. 
alu dar fraulsu bad auags sch darf? Dun muchd sayın 


Pe by the Internet Archive 
in 2015 


https://archive.org/details/schliessmannalbu00schl 
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Ein Husiwen. Wink für „amerikanifche‘ Puellanten, 


— Baben Sö Jhner net auch um den magiftratiichen 
Tugendprets beworben, Sräul'n Saner!? 

— Ja, aber ih} hab’ nir ’friegt; ’s fein ja zu viel’ 
Bewerberinnen! 

— Gelten S’, ’s wär halt angezeigt, daß auch Fleinere 
Nebenpreij' wären — für minder Tugendhafte... „? 


— Elender! Sie wandeln noch immer unter den Lebenden ? 
Sie hätten fich doch, da Sie die jchwarze Kugel gezogen 
unferen Dereinbarungen gemäß, fchon vor acht Tagen eine 
Kugel durch den Schädel jagen follen ?! 

— Bab’s auch öfters verjucht; bin aber leider fchlechter 
Schüßge, daher jedesmal fehlgejchoffen . . .! 


Anbenareiflicd. Milderungasarund, 
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— Kaafen’s JeheEne Tafchenfeitel, icheene ? — Halt, Kerl, Du haft dem Herrn 's Sadtuch zieh’n wollen ? 
= Er Tölpel! Wie ann er fich unterftehen, da herein: — Meiner Ehr’, nur aus höchfter Moth, denn ti hab’ 
zudringen? Kann er nicht Iefen? Auf dem Gitterthor fteht a damiiche Straufen. 


ausdrüdlih: Entree defendu. 


man fonımt ja un die Ohren....! 
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Dach Beftenerung der böhmilden Wandermufikanten. 


Ein Paffant. Aber Keuteln, um Binmtelswillen, blaj’t doch nicht jo entjeglich faljich — 


Ein Mufifant: Ale, den thbun me ja zum Sleif weil in Mähe ife den Steueamt 


Wiener Kutfıhlork- Studien. 
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Frenndfichaftlicher Rath. 


— £aff'n Sö Ihner net photographiren, Herr Sigel: 


maier, 


bevur 5’ auf d’ NRar oder junjthin wo anfifrahl'n, 


dat, wann S’ wo awerftürzen, gleich Ihner Bild’I für d’ Het- 
tung da is...? 


fönnen. 


Bwifihen nuei Ginertn. 
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Haft heuer fchon Bälle befucht ? 

Hab’ ja doch franfen Fuß! 

Was halt an Suß? 

Schmerzbafte Magelwurze. 

Da hättejt doch wenigftens Wurzenball mitmachen 


Bmilihen guei „Ginerin‘. 
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“ 
— Pfchütt! Wie Rubinftein’s Klavierfonzert ausge- 
fallen ? 
— Bunwoll! 
— Meine jein Spiel? 
— Parbleu! Hab’ ich ganz überhört 


Dad vornehmen Muller. 


Sahlfellner: Thut mir [eid’, Herr von Gigerl, jett 
fann ich mich ninınter weiter einlaffen, fondern muß Sie 
bitten, an die Begleichung Jhrer Rechnung zu denfen. 

Herr von Eigerl: Menfch, find Sie von Sinnen? Habe 
ich Ihnen nicht gejagt, daß ein Erbonfel von mir in 
Amterifa ausgedehnte Ehofolade-Thermen und ein Siegel: 
la®-Bergwerf befitzt ? 
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Abrichten 


Refruten beim 
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‚ daß Sie 
aus mir wäret auch nir ’wurd’n, wann hätt’ 


ı und dann poor Watjchen, ode biff’!l Stuß mit G’mwehrfulben auf 


habe 


Beim Rappotrt. 
gehört 
tt, Herr OMberit, 


oral Wofurfa, ich 


mißl 
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ıde General fommt, 


Erläuterung. 
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Die vier Elemente eines Lumpen. 
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Im Beif’! ha'm f’ mi awajffert, 
Um "Erden a’hant zuletzt 
Dann ham f’ mi auffigfeuert.. 
An dv Euft bin i jebt a’feht . 
Dulftane. a! 


1. Jm Salon 2. Jm Winde 


He : 
4. Jm Lafe. 6. Am Gasarm 


7. Bei der Pirginia 8. Mit dem Sündftein, 9, An der Xanıpe. 


Im Porfivirthshaufe. 
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Berr Stieglit: Wo, was is’s denn, Sräul’n Shwanmmerl? Jett Fenn’ i mi no immer net aus; Dürfen d’ Kehrerinnen 
heiraten oder net? 

Sräulein Shwammer!: Natürlich dürfen wir beiraten! 

Berr Stieglit: Alsdann warum heiraten’s denn dann net, Sräul'n Schwamm er[? 
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— Dös Famıft m’r glauben! Wann i no amal auf "Welt Fumm — a gleifhhaner 
wier’ ı nimmer, 

— Was den? 

— A Brieftrager. 

— MWa—as? 


— a, a Brieftrager, wal m’r dd ewige Srozlerei wegen mem Juderzeug’l jchon 
zZ dumm wird. ..! 


— So ein Urlaub ijt doch eine gottvolle Erfindung! 
Ich bedauere nur meine armen Beanıten, 


Beim Brurigen. 
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Der Hauer: Schau’n’s, das is fa Kunjtwein — das is 
a reiner Naturwein. 

Der Wiener (nachdem er den Wein verfojtet hat): Glaub’s 
jchon! So ein’ fauer'n Wein bringt ja die Kunft gar 
net 3 jamm!’. 


Täufcung. 


wie die jet bei der Hite in Bureau felbern werden. 


Sıharf arltihelt. 


Junger Mann: Ach, Säulen Umanda, wenn Sie 
nie nicht heute den von mir erfehnten Kuß geben, 
jo räche ich mich an Jhnen fchredlich, ich laffe Ihnen 
nach meinem Tode meinen Beijt ericheinen. 

Sräulein Umanda: Derr von Ritterfporn, warunı 
tbun Sie dies nicht zu Ihren Lebzeiten? 
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müffen in der rechten 


Jeder „Gigerl” muß mit farbigen, jei Silinderfrempe verjorat, 
denen Steünipfen verjehen fein, und umt 
diefe fichtbar zu machen, namentlich beim 
Sigen, eine entjprechende, ungezwungene 

Stellung wählen. 


derlleberzieher muß 7 
füujer als der Salonrod, der 
Winterrod dagegen 

fehr lang fein. 


Die Haare find in die Stirne 
zu fänınen, damit das Geficht 
einen unntenjchlich gelang: 
weilten Ausdrud beformnit. Bei Regenmwetter darf der Schiem 
nicht in Gebrauch fonmen. 


Zum oder von Turf müffen 
drei Giger!” zufammen einen 
Stafer miethen, 
weil dies unge: 
mein „pfchütt” ift. 
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N LZ 
Sür den theaterbejuchenden „Gigerl* ijt es von hödhiter Bändedrud. Dabei it zu beachten, daß der Arm in 
Wichtigfeit, fich eines Sites in der erften Parquettreihe einem Winfel von 45 Grad nad ®ben hin zu 
zu verjichern, weil es „pjchütt” ift, im Swifchenafte jtehen fonmit. 


auf der Vrchejterbrüjtung zu fitzen. 
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Die harmlojen Zuhörer find anfangs der Anfchauung, 


ein Quartett jpielen zu jehen, 


Geben fich jchlieglich der rüchaltlofen Heberzeugung bin, 
daß fie nur ein jolches genießen, und forfchen nach der Urjache, 


werden aber im Derlaufe mißtrauifch gegen ihr Gehör, das 
ihnen nur den Genuß eines Terzettes danfend quittirt. 


die darin liegt, daß von den Mitgliedern des terzettirenden 
Nuartettes immer ein Künftler um den andern auf einent 
fehr beliebten Blechinjtrumente paufirt. 
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Der aus dem Afjfentzimmer Herausfommtende: Jetzt wiht's Ös wenigitens definitiv: Mit an 
Krieg is ’s daweil lang nir. 

Einige feiner $reunde: Haft dös von d’r Afjentfommiffton erfahren ? 

Der Erftere: B’fagt haben j' nı'r ’s net, aber — b’halten haben f' mi net.. .! 


Genenkonplintent. 


—_ Ach, Fräulein Ceomie, wie natürlich find Ste Foftümirt. Sie jehen aus wie eine wirfliche Kuhdirn’. 
— Herr Eduard fcheinen nicht nur heute, jondern auch jonjt ein Halter zu jein. 


— Du — Datter .. .? 
— To, was willft denn immer? 


Di, Datter, warum heit denn der Schimmel der „AUudelbrettichiinmel“ ? 
— Weil er a Uiwdelbrett auf'm Buck’! hat. 


— Don heut’ an — mag ich — feme Xudehr mehr . . 


Bausmeilter-Lonik. 


BENE 
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Der Hausmeijter: Schau’ mal, Alte! da frieg’ i an’ 

Settel, daß izwa Gulden Straf’ zahlen muß, wann ti 
’s Trottoir net Fehr’. Und dabei fteht, daß i wieder: 
fehrenden Sall’s fünf Gulden zahlen muß. Wann 
inet fehr’, zahl’ ı zwa Gulden; wann i wieder 
fehrn thua, muß it fünf Gulden zjahl'n. Wat, da 
will i lieber net fehr'n. 


Auf einem Elite- Waskenballe. 
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— Wie, üppige Tochter Sibuffa's? Du willit jekt 
jchon fort, ohne ntir früher Dein Infognito zu lüfren ? 

— Saffen’s mich! Heute is gruße Wäjch” und meine 
Snädige hat gleich fehredliche Sujchen, wann ich nit un 
Diere fihun fteh’ in Wafchfuchel . . . 


— Miffen Sie demm aber von gar nichts Anderem zu erzählen, Herr von Tinterl, als vom 
Wetter! 
— Ah — verfluchten Hühnerangen bringen mich immer wieder auf diejes Thema. 


Gigerl-Deuheilen. 


Die Uhr als Kravatten- Davel. Die Ahr im Stiefelabfar. 


— Ah — Paurdon, mein Kerr, wie viel Uhr habe ich? — Jnenrabler Brater! Steht jchon wieder und geftern erft 
niit ihm beim Schujter gemwefen.,..! 


Berr Pr. Baus von Büloiv als PDirinent. 
(Eine Erinnerung an die Meinmger-Konzerte.) 


Motto: Doch ewig ftört uns das Gelärme, 
Das Grunzen, Plärren und Gegirre 
Der mufifalifchen Sefchirre, 
Die eine Schaar im fchwarzen Stade, 
Mit Frummtn Singern, voller Bade 
Dom Meijter Sappelmann gehett, 
Bartnädiq in Bewegung fett. 

Bujc Maler Kledfel”. 


— Infanterift Gagelbaumer, Sie jtehen ja da beim trocdenften Wetter, wie ein angereg- 
neter Pudel! Wie werden Sie erft im Kugelregen daftehen.. . .?! 


Auflißker. 


(| 


nn | 


13 = Se r 
N Z &, N) 5x 


UJ{IILLN 


Ai ü > an 2: 
IrAT, 


N a Dr 5 


Die Bauern: Geftern hat's in ıumjerer H’moan brennt; mir wölln wis dejtwegen heunt Allı veraffefrir 
laffen — 

Der Afjefuranzbeamte (ironijd): Sehr fchön! Das hätten Sie aber lieber vorgeftern thun follen! Heute 
ift es jchon etwas jpät? 

Ein Bauer: J bilei! 's is uns ja zum Glück nie Anderes abrumna, als unf’ri Fenerfprigen.... 


0 24 


Auf der Börfe, Freundesrath. 


e 
or 


— £ieber $eigeljtod, wie nehmen Sie hundert — Glaubjt, fönnt’ iach nir finmen in ä Schla- 
Kredit-Uftien ? nıaff [? Jach will prebiren bei der Kieferung ünten 

— Erjtens bin ich nir Jhr Sieber, zweitens bin in de Sid’ ä jchlechtes Mehl ünd oben ägütes? 
ich nir Ihr Seigeljtod, — denn ich bin der Herr — Chanter wos De bift! Oben gibft ä jchlech- 
Baron Seigelitod, — übrigens, Bruderleben, wie tes for gütes ünd ünten noch ä fchlechteres 


wollen Sie je geben? 


Don der Korchkunft- Ausitellium. 
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— Du fieh mal, frifche, lebende Forellen —- das ift interefjant! 
— £afl? mich! Ich fehe dort eben ein Paar frifche, lebende Badfifdye — das ijt 
jedenfalls etwas Suterejjanteres.. . 
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Wiener 


Die Deteranen fommen! 


Wiener Strakenbilder. 
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Am Allerfeelentage. 
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Pflafterer. 


dos 
mim 


(mm I ab er 


Io R Nu 


— N. Z 
ÄRS N \\ 
== Ft I \ yr 
=] \ 1 N f A 

= \ \ Kan, I 


v 
‘ 


Stafer. 


Wiener Straßenbilvder. 
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Pflaftertreter. 


Railerlich- Röninliches, 


(Stlhonetten von der Straße.) 
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Aufforderung zum Tag. 


Auf dem Dampffchifffahrts-Ball. 
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Herr: Haben Sie die Güte, meine Gnädige, mich beim 
großen Kotillon in’s Schlepptau zu nehmen? 


Auf dem Siafer-Ball. 
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Stafer: Bitt fchön, Frau von Schnalzer, um a Plan’s 
Traberl. 


Auf dem Kelner-Ball (bei der Damenwahl). 
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Sräulein: Herr Jean, darf ichtbitten ? 
Kellner: Bitte jehr, bitte gleich! ! 


Auf dem Deteftiv-Kränzchen. 


hu\ 


Deteftiv: Mein Fräulein, im Namen des Gefeßes verhafte 


ich Sie für die nächte Walzertour ! 
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— Sali, weifte um was mi wird fein lad, wenn wer’ ich haben meine drei Jahr "runter- 


g’riffen und muß dann wiede af zu Haus als Sibilift ? 


— Xo, um was denn anders, als um mir! 
— Natürlich)! Abe noch mehr um den warmenlTachtmahl, was hab’ ıch a’habt bei Militär... .! 


Kleiner Beamter: Sie nehmen noch einen Kehrjungen auf? Jch möchte gerne meinen Sohn zu Ihnen in die Kehre geben. 
Wie lange müßte er denn lernen? 

Der Uhrmakher: Sünf Jahr'. 

Der Beamte: Wären nicht drei Jahr’ genug? 's Kinderherumtragen hat er fchon 3'haus gelernt... 


Der Gatte zu feiner belfernden Gattin: © du mein! Heunt is doch Sonntag und Deine Ratichen geht feit einer 
Slofen-Stund’! I jag’s ja, das Gefet über die Sonntagsru h hat eine gewaltige £üde. . .| 


—l2 3 GIER MERTTRRIRTTme 
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Seldwebel: Alfo die neuen G’wehr’ haben a 3' großes Kaliber und find zu jchwer — 
Infanterift: Wenn die Gewehre find zu jchwer, braucht man blos für zwa Mann immer zu geben a Fewehr.. .. 
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— Mammi, mir ijt die Seit hier lang, geh’n wir weiter? 

— Warte doch, der Tate ftudirt nur de Courfe. 

— Ja, warun foll denn der Tate allein haben nur 
immer d Abwechslung. 
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— Katengold, hoben Se aach überbrengt dent 
Papiget gewifjfenhoftde gonzen fünefjig Gülden? 

-— Jach hob’ ihm gegeben nor verzig 

— Worüm hoben Se ihn beganeft üm zehn Gülden ? 

— Soll!’ iach ner eppes bereiten ä jchloflofe 
Xocht...?! 


Er: Wie fännjt De verlangen vün miir, 


jpazieren zü geh'n 
mit Dir af der Ringftroß? Dü mecht’ft verfchandeln 
erjtens de Ringftroß' und zweitens aadh — mir 


— Baronchen, nur das fleine Ertraordinarium von vier: 
hundert Gulden für die $rancine wäre zu begleichen — 

— Sonjt haben Se feine Schmerzen? 

— Dafür habe ich von meiner legtmonatlichen ‚Apanage 
acht Gulden erijpart — ich habe mir das Geld an Beleuchtung, 
Kaffee und Aehnlichem, fozufagen vom Munde abgedarbt — 

— Hören Se mer auf mit diefer langmeiligen Kopie von 
ünferen Sinanzminifter....! 
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Wurft \uider Wurlt! 


— Sind meine Stiefel endlich fertig? 


— 56 fan aber a fefante Kundjchaft! Wollen fane vier Wochen warten, ich muß aber wenigftens inımer a 


Dierteljahr warten, bis Sö mit a Paar Stiefel fertig fan...! 


Das beffändiane Einerlei. 
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— Peter[, warun fchauft denn fo tramıhapert d’rein? 


— Wegen dem ewinga Siten. Gibr’s fa Suhr, bleibt an’ nir Anders übrig, als im Wirthshaus z3’ftgen — und 


’ arg ’ : N En? € der Dolizei fi a 
hat m’r amal ane, dann paffirt’s U’m wieder fo leicht, daß m’r auf der Polizei figen mmaß...! 
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Mufikalifche Schattenbilder. 


(Wiener Kapellmeifter.) 
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- Die zwa pPläß’ jan b’fett. 
— Ah, der Herr trinft wahrjcheinlih für Drei... .! 


SCHWURGERICHT 
LENGEUNNNT II | | 


S— ass sen: 
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WERE 


— Befter Herr Doftor, Sö haben’s dahin’bracht, daß mein Todesurtheil in a lebenslängliche Kerferftraf’ umg’wandelt 
word’n is — i hätt’ no a fchöne- Bitt!? — wirfen’s mir bein hochen Gerichtshof die Einzelhaft aus, weil Am’ da a Drittel 


von der Strafzeit nachg'jeg’n wird. ... 


„Frangl der Talentlofe.“ 


(Smwölf Augenblidsbilder während eines Diolin-Unterricht 


es.) 
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Auch ein Tonriffenungalük. 


Aus dem Tiebesleben. 
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chiach bin i! Nusg’raubt, aus’plündert haben f' mi... 


— San denn auf der Kar a fchon Rauber ? 


< 


— Jejjas, dDös H’ficht ! 


nun, ich hab’ g’rad’ 


’s denn aber mit Deinem Kiebhaber (lächelnd). . . 


Du möchteit alfo wieder gern’ bei mir einjtehen 


ge: 


—sun, = 


5 
“ 
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der Schwart! und 


der Zapletal, dö Sausraben, beim Tarroffiren nei’ ganz’s Gert’! a'gnumma . . . 


— In Payerbacdh haben nıir meine 3wa quaden Freund’, 


Sie! 


haber ? — — vielleiht mehr wie 


Jh und fein’ Lieb 


Köchin: 


Die 


Driainal-Modeblatt 


für GigerIn und Solche, die es werden wollen. 
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Rafıhes HAvancenent. Bei der Sıchießübung. 
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Der General (gegenjeitig vorjtellend): Bier mein — Na, was hat er denn? 
Adjutant, Lieutenant v. Schabel — hier meine frau, — Jacd} hob’ gemant, de Fförperliche Züdti: 
die Generalin. gung is gefinımen ab beim Mliletär ? 

Der Lieutenant (ehrerbietigjt ftammmelnd): Ach — — Natürlich! 
Euer Gnaden, noch jo jung — und fchon Generalin. — Wos befimm’ iadh donn von dem Schiefprügel 

jedesmol ä Ohrfeig’, fo oft iach losdrüd’....?! 


— Kellner! Noch poor Slofchen Wajn! Konn ich mich, kutya teremtete, doch nicht lofjen fpotten, wonn ich fchon wor 


Derjenige, der hot gefriegt erjten Prajs baj Majtvieh-llusitellung. 
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Wiener Kafferhausbilder, 
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— Baben 5’ ga’hört, hiarzt foll’n jad5 Bluntenmadeln — Meine Damen, darf ich Ste begleiten... .? 
ganz abgejchafft wer'n? 

— Das haft, mir alten finna fchon bleiben, bis mıa 
ausfterben. 

— Na, da fchaut's halt dazu. 
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Die vorforaliche Freundin, 


— Aber, Schurfchl, was ztagft D’r denn auf Nlajor: Warum find die Stabsoffiziere der Infanterie 
derer falten Wach’ die Säuftling net an? beritten ? 
— I fann ja net! J hab’ ja d’ Safaladi und Infanterijt: Jch weiß’s — aber ich trau mit’ nit — 


'n Griasftrud’l von Dir drinnat. Major: Na, heraus damit! 


Infanterift: Weil’s zum marfchiren g’wöhnlich 
3’diE jan. 


Der Manöver - Feind. 
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Der Bauer: Js m’r load, daß i foa Kraut da auf mein’ Uder an'baut hab’... 
Der Soldat: Bizony! Sauerfraut ijt ajn guter Spajf’. 
Der Bauer: Ja, fehr guat! Und i eriparert a no ’s — Eintreten.. 
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— Infanterift Hafenbalg, Sie treffen ja nicht einmal die Scheibe! 
— Weil mer is werflich lad, Herr Hauptmannleben, ünı dos fchöne Brett, wos mer bei aner £ijetazion fänn noch ganz 
güt brengen af ä Geld. 


Drekommmifcher Enthufiasmus. 


Kernbeißer: Na hör’ft, Spezi, wannjt no a Weil’ jo pafch’it, fo gengen Deine Klebeln auf Sranzen. G’fallt Dir denn 
d6 „Kraherei“ gar fo guat? 

Schnabelweter: U, gar fa Spur. J pafch’ ja nur derentwegen jo, daß 's wiederholen müafjen, und nöt glei wieder 

a’fanıen fommen. 
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— Wei man nicht, daß man, außer bei großer Kälte, den Mantelfragen nicht hinanf- 
gefchlagen tragen joll? 

— Sehr wohl, Herr General! 

— Aljo warum trägt man den Mantelfragen gegen die Adjuftirungsvorfchrift hinanfgefchlagen ? 

— YUm mich laut Befehl für meinen Beruf abzuhärten, Herr General! 

— Man glaubt alfo, fih für jenen Beruf abzuhärten, wenn man fich emmummt, daß man 
{hwittp! 

— Ja wohl, Herr General, denn ih bin jaa Derpflegsbäd... 


” — een den S’fchäften zu urtheil'n, die mir machen, dürft” m’r rein glauben, ’s fan d’ Hälf’ ganz aus der Mod’ 
ommen....! z i 


Bumanes Interelfe. 
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Ein Comitemitglied: Bedau’re, daß die Damen jo jpät zum Nennen fommen, die näcften Starts dürften faum mehr jo 
interefjant fein, 


Eine von den Damen: Jit ein Heiter geftürjt? — 


— Dizenz, mein’'n Köb! 


— Der is beim £edern; nehmen’s vielleicht derweil den, Herr von Ma weir.p 
— Ua, das wird heut” wieder fauber wer'n! Derfluchte 


Schlamperei in dem Kaffeehaus... 


— Ufegerl! Der Mayer Bundert fchlecht! Gleich auf'n zweiten Stoß! 
— Hab i’s net g’fagt? J hab’ halt mein’ Köh net....! 


a e m 


— Achtundfiebzig von hinten! Seg'n’s, Herr Mayer, i hab’ heut’ a net mein’n Köh — aber verfteh 


’n muß 
m’r’s halt! 


— War ja doch nur a Riefen-Trum Sau! 


— Der Mayer Dreifig Schuß! 


— Dizenz, puten’s d’ Gas aus, ifiech nir — jet geh’ i aber fan’ mehr an auf dem ölendigen Sau-Nudelbrett....! 


— Ja, wann i aber a immer entweder amı Mandanöll oder mitten in die Kegel jteh’ ! Und fa Schmier’ halt't a net ! 


vI. 


— GEL RK IE 


ze 


I 


— Der Hlayer wieder Uchtundzwa nzig jandunm — na, auffegen, Ma yer, aufjeßen! 
— I hab’ aber fchon a Saupech a! Aber, meiner Seel’, jegt wird a jeder linirt! 


Eine Billard- Partie, 
vn. 


— Wie hoch häng’ ich? r 
— Berr Mayer mit 565 allani; unı an’ Diertel is’s 'gangen, macht IA Kreuzer — 
— 3 hab’ halt mei’n Köh net g’habt! 


VIII. 


Vu ee) 
Zoff \chtıiheS 
-— Spielen Berr von Mayer noch eine Partie? 


— Suct's En? a and’re Wurzen! Mi fecht's unter acht Täg’ net wieder in dem Beif’l! 
— Dann bin ich fo frei, Ihnen fchen heute den Neujahrsfalender zu präfentiren, Herr von Mayer....! 
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— Sie werden verurtheilt zu vierzehn Tagen Arreft mit zwei Safttagen — 
— Ah, dös g’freut mi! 
— Was freut Sie? 


— Dö zwa Safttäg’, weil i a Stüder! an’ Sijch für mein Leben gern’ if... 


BELA HAAS HOLZHANDLER 


— $ür das Geld ftell’ ich Ihnen eine Dampfmafchin’ mit zwölf Pferdefraft. 
— Recht jchön, aber net wahr, liaber Berr, Se manen folche Pferd’, wie das durt'n? 


Weiter haft es nichts auf Jirh. 


Wachmann: Was gibt es denn hier? ; h KR 
Wirth: Ach nir! Es wird blos ein Refruten-Derbrüderungsfeft gefeiert. 


Die unterfihiedlühen Formen der öfferrrichifchen Difsierskappr. 


(Ein Beitrag zum Modefultus beim Militär.) 


Infanterie ; Meserveoffizier 


(Normale Kappe) 
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Technischer Offizier. 
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